
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1812

27.2.1812 (Nr. 58)



u n g.
Großyerzoglich Badische

Staats - Zeit

Nro . 58 . Donnerstag , den 27 . Febr . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 20 , Febr . , dem Vorabende des Geburtstages der

Königin von Westphalen , war Schauspiel , Cercle und

Souper in den Appartements des königl . Schlosses zu

Napoleonshöhe , wozu die Offiziere des königl . Hauses

rind die bei Hofe vorgestellten Personen eingeladen waren .

Es wurden auf die Gelegenheit passende Stücke aufge -

führt . Tags darauf , als am 21 , , hatten die Offiziere

des königl . Hauses die Ehre , Ihrer Maj . ihre Glükwün -

sche darzubringen . Die Gesandten von Frankreich und

Würtemderg wurden hierauf zugelassen , ihre Aufwartung

zu machen . Die Königin ließ an diesem TagedemWohl -

thatigkeitsbüreau der Stadt Kassel eine Summe zur Ab -

helfung der ausserordentlichen Bedürfnisse der armen Kran¬

ken , welche die Wirkungen Ihrer großmüthigen Sorgfalt

täglich verspüren , zustellen .

Vermöge eines königl . westphäl . Dekrets vom 6 . Febr .

soll das Holz der Faulbäume ( bois de bourdaine ) zu Ver¬

fertigung der Kohlen für das Schießpulver zurükbehalten
werden .

In der kurzen Frist von zwei Tagen trafen zwei harte

Schläge des Schiksals das Haus der gräfl . Erbachischen

Familie . Am 17 . d. , Mittags vor r Uhr , starb der Herr

Graf Gustav Ernst von Erbach - Schönberg , königl . preu -

ßi >cher Generalmajor ä la Suite , in seinem 73 . Lebens¬

jahre , an einer Lungenentzündung , und am 18 . , Nachts
um n Uhr , entschlief indem ly . Lebensjahre , an der¬

selben Krankheit , die Tochter des vorangegangenen Va¬
ters , Gräfin Auguste Mariane ,

Frankreich .
Der Moniteur vom 22 . d . macht ein Umlaufschreiben

des Ministers der Manufakturen und des Handels an dir

Präfekten , in Beziehung auf das die Runkelrüben -Zucker -

fabrikation betreffende kaiserl . Dekret vom 15 . Jan . d. I .
( sh. No . 22 und 23 ) bekannt .

Der Kanal Napoleon , welcher mittelst der Jll und

des Doubs d?!i Rhein mit der Rhone verbinden wird ,

eine Unternehmung von größter Wichtigkeit für die innere

Schiffahrt von Frankreich und selbst für Deutschland und

die Schweiz , rükt feiner Vollendung allmählig näher .'

Dieser Kanal folgt , von Süden anzufangen , dem Laufe

des Doubs bis Vaujancourt , steigt alödann in dem Thale

der Leine , und nachher in dem Thale des Montreuxflüß -

chens in die Höhe , läuft westlich bei dem Dorfe Valdieu ,

auf der Straße von Belfort nach Bafel , vorbei , und

steigt endlich in die durch die Largue und die Jll gebil¬

deten Thäler hinab . Der höchste oder sogenannte Thei -

lungspunkt liegt zwischen den Dörfern Montreux und Val¬

dieu ; er erhält sein Wasser aus der Largue , aus den

vom Jura herabkommenden Bachen Lutran und Suar -

ce , und aus dem von den Vogesen herabströmenden

kleinen Flusse von Montreux . Seine Wassermasse wird

daher stets , auch für dir thätigste Schiffahrt , zureichen .

Der TheilungSpunkt liegt ungefähr 52 Meter ( 156 Fuß )

höher als die Wasserfläche des Doubs bei seinem Zusam¬

menflüsse mit der Leine , und 203 Meter ( 609 Fuß ) hö¬

her als die Wasserfläche der Jll bei ihrem Eintritte in

Straßburg . Der Abfall gegen den Doubs wird durch

>5 , der Abfall gegen die Jll durch 70 Schleusen einge¬

bracht werden . Vom TheilungSpunkt werden zwei Aeste

des Kanals nach dem Rhein laufen , der eine nach Hünin -

gen , der andere nach Neu - Breisach . Von lezterm wird

die Schiffahrt bis Straßburg durch neue Arbeiten fortge -

sezt , wodurch man die schon auf der Jll bestehende Schiff¬

barkeit zu erleichtern gedenkt . Mittelst dieses Kanals wer¬

den Marseille und Beaucaire die südfranzösischen und le-

vantischen Produkte unmittelbar nach Amsterdam oder

Frankfurt verschiffen , und die nordischen von dort bezie¬

hen können . Die seit fünf Jahren angefangenen Ausgra¬

bungen sind in den nirdern Gegenden des oberrheinischen
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Departement ^ bereits sehr weit vorgerükt , und werden in
den hohem , zwischen Illfurth und Dänemark , chätig
fortgcsezc . Nicht weniger Sorgfalt hat man auf die Kunst¬
bauten verwendet ; schon sind 27 Schleusen Unternehmern
übergeben ; mehrere davon sind fertig , und alle werden es
in zwei Jahren seyn . Die Kosten des ganzen Unter¬
nehmens werden auf 17 Mill . Franken geschäztg der

gänzlichen Vollendung sieht man binnen 5 bis 6 Jahren
entgegen .

Am 26 . v . M . starb zu Benfchop im Departement der

Maasmündungen der Bauer Albert Rietveld im 20Z . Jahre
seines Alters ; er war nie verheirathet gewesen , und blieb
bis zum lezten Augenblicke im vollen Besitze seiner See -

kenkräfte .

Herzogthum Warschau .

Das Postamt von Mariampol hatte angezcigt , daß
Äie fahrende Post , welche am 20 . Jan . van Prenn ab -

gieng , unterwegs überfallen , der Postillon ünd die Es¬
korte ermordet , und das gesamte auf dem Wagen befind¬
liche Geld , 9106 Fl . 14 gr . , und alle Briefe geraubt
worden seyen . 2000 Fl . Belohnung waren für die Ent¬

deckung der Thäter ausgesczt worden .

I t a l i e n .

Ein Dekret des Prinzen Vizekönigs vom 13 . Febr .
befiehlt , daß auf 8000 Meter im Umkreise von der Stadt
Mailand keine Reispflanzungen mehr geduldet werden
sollen , weil dieselben durch ihre Ausdünstungen die Luft
verderben , und auf die Gesundheit der Einwohner einen

nachtheiligen Einfluß haben . Die um Mailand bisher be¬

standenen Reisfelder müssen von den Einwohnern auf an¬
dere Weife benuzt werden .

Am 16 . Febr . war zu Mailand auf dem Plaz vor dem

königl . Pallaste große Parade .
Am 4 . Febr . wurde die zu Neapel auf Befehl des Kö -

nigs Joachim neuerrichtete polytechnisch - militärische Schule

feierlich eröffnet . Der Generalinspektor der Artillerie , Tug¬
ny , der sezt das Portefeuille des Kriegs und der Marine

hat , hielt dabei an die zahlreichen Zöglinge derselben
eine Anrede , in der er die wohlthatigen Absichten des Kö¬

nigs , die durch dieses Institut erreicht werden sollen ,
auseinandersezte .

Nachrichten aus dem Neapolitanischen vom 8 . d . zu¬

folge warf die See beinahe täglich an die dortigen Kü¬

sten Trümmern von feindlichen Schiffen , welche in den
lezten Stürmen verunglükt waren .

O e st -r e r ch.
Am 19 . d . wurde der Wiener "Kurs auf Augsburg

zu 2724 Uso , und zu 269 4 zwei Monate nvrirt .
Am 15 . d . ist der Graf V -nzenz Auersperg , welcher

erst im » verflossenen Jahre mit der jungen liebenswürdi¬
gen Prinzessin von Lobkowiz sich vermählt hatte , und am
29 . Jan . Karl Joseph Anton Soalhart de Fentallard .,
Frhr . v . Turpin , k. k. peus . Oberster des k . k . östreich .
Generalstabs , Ritter des pceusischcn Verdienst - undfran -
zöfischen St . Louisordensim 69 . Jahre seines Alters
gestorben .

Nach hen neusten kaufmännischen Briefen von der
türkischen Gränze , die man in Wien erhalten hatte , wa¬
ren die Friedensunterhandlungen zwischen Rußland und
der Pforte ganz abgebrochen ( sh . dievorgestr . und gestri¬
gen Nachrichten aus Jassy und Bucharest ) , und die Rü¬
stungen der leztern zur Fortsetzung des Kriegs hatten mit
erneuerter Thätigkeft wieder begonnen , während , wie es
hieß , die russische Armee in der Moldau und in der Wa¬
lachei mehrere Truppen zu einer andern Bestimmung ab¬
gegeben hatte . Daher dauerten die Auswanderungen aus
der Walachei fort , und mehrere Zöglinge des Lyzeums
in Bucharcst hatten sich nach Wien begeben , um dort ,
wo die Unterrichtsanstalten der ( nichtunirten ) Griechen be¬
reits eine gtükliche Reform erhalten haben , in friedlicher
Ruhe ihre Studien fortzusetzen . Diese Bildungsanstal¬
ten waren , wie jene der Protestanten , der Inspektion
der katholischen ( geistlichen ) Schuloberaufseher entzogen ,
und einem Oberbeamten der k. k. Stadthauptmannschast
untergeordnet worden .

R u ß l a n d .
Die kaiserl . öffentliche Bibliothek zu Petersburg hat

am 14 . Jän . das Glük gehabt , von Sr . Maj . dein Kai¬

ser besucht zu werden . Diese Bibliothek nahm ihren An¬

fang im Jahre 1795 während der Regierung der Kaise¬
rin Katharina II . Nachdem die ganze Sammlung der

Bücher , die jezt zu dieser Bibliothek gehören , aus War¬

schau in St . Petersburg angekommen war , befahl die

Kaiserinnach dem Projekte des Architekts Sokolow , ein

besonderes Gebäude für selbige zu erbauen , welches von

dem Architekt Rusko beendigt ward . In dies prächtige ,

bequeme und dauerhafte Gebäude wurde die Bibllo .hek
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im I . 1802 gebracht . Sie besteht aus ohngefahr 250,000

Landen , worunter gegen 12,000 Manuscripke sich befin¬
den . Se . Maj . vcrweittcn fast eine Stunde in dieser lez -

ten Abheilung . Hier wurden Ihnen , ausser andern sel¬

tenen Manuscnpien , vorgelcgt : Die Episteln des Apo¬

stels Paul , geschrieben in griechischer und lateinischer

Sprache im 4 . Jahrhunderte ; eins der ältesten maho -

metanischen Gebetbücher , geschrieben mit Kusischen Schrift - >

zügcn ; das Gebetbuch der Königin von Schottland , Maria

Stuart , mit Randglossen von ihrer eignen Hand ; das

sogenannte Gebetbuch der Gemahlin des Königs von Frank¬

reich , Heinrichs ! . , Anna Jaroslawowna ; die eigenhändig

geschriebenen Briefe der Könige von Frankreich , Heinrichs

IV . und Ludwigs XIV . rc .

Am 22 . Jan . verstarb zu Petersburg , nach einem

kurzen Krankenlager , der wirkliche geheime Rath , Graf

Peter Waßiljcwnsch Sawodowskji .
Bei Sioium lebt ein Greis von 110 Jahren , Na¬

mens Wvltschkewitsch . Bor 30 Jahren trat er in die

zweite Ehe , nachdem er mit seiner ersten Frau gerade

50 Jahre in der Ehe gelebt hatte . Seine jetzige
Ehefrau ist 98 Jahre , und sein jüngster Sohn 95 Jahre
alt . Bon seinen verheiratheten Töchtern hat er eine ziem¬
liche Anzahl von Enkeln , Urenkeln und Ururcnkeln . Die¬

ser Greis ist noch immer gesund , und verrichtet alle
Landarbeit . Auch seine Frau beschäftigt sich mit der

Hauswirthschaft .
Bei Semlänk hatte der Gutsbesitzer Schilow zwei

vollkommen schwarze Wolfe erlegt , deren Haar weit wei¬
cher ist , als das der gewöhnlichen Wolfe . Alan glaubte ,
daß diese Wölfe sich aus den entferntesten Gegenden Si¬
biriens dorthin verirrt hatten .

Spanien .
Nachrichten aus Girona vom 6 . d . enthalten folgen¬

des : „ Die Armee von Eatalonien fährt fort , Bortheile
davon zu tragen , wie aus folgendem Auszuge eines
Schreibens aus Arens bei Monte vom 4 . gebt , ( vondem

des Gen . Stabs , Brigadegen . Plauzonne , unterzeich¬
net ) erhellt : Die Division ist am i . d. in Mataro einge -
rukt . Die Engländer warfen sogleich Anker in der Rhe¬
de , und feuerten über 80 Stunden lang auf eine Stadt ,
die sie ihre Alliirte nennen . Sie fügten den Truppen
wenig Schaden zu ; aber desto mehr litten die Häuser ;
such wurden mehrere Einwohner , worunter sich 8 Wei¬

ber befinden , getödtet . Diese Abscheulichkeit muß Euro¬

pa bekannt , und der Kommandant des Schiffes , the Blake ,
der öffentlichen Schande Preis gegeben werden ; in sei¬
nem Betragen liegt eben so viel Feigheit als Barbarei ;
denn , während er auf die Stadt schoß , die ihm nicht
antworten konnte , ließ er uns die Batterie von Mon -

gat zu Standebringen , in welche Geschüz eingeführt wor¬
den war . Die Catalonier entbrannten vor Unwillen dar¬

über , und bei jedem Schuß schrien sie mit Wuth : Die

Berrather ! die Berräther ! — Milans wollte uns beun¬

ruhigen ; er wurde aber lebhaft zurükgeschlagen ; er ver¬

lor einige Gefangene , und eine größere Zahl von Todten ,
unter welchen leztern sich mehrere Offiziere , namentlich
der Kürassieroberst Jalong , befinden ; der Feind hat so
in wenig Tagen 3 Obersten verloren , nämlich Craft von

St . Narcisse , Reding und Jalong . — Die Division Mi¬

lans ist in einer furchtbaren Stellung , hinter dem Hol¬

wege von St . Vincent , angetroffen worden . Der Gen .

Lamarque manövrirte mit seinem linken Flügel , um die

Position des Feindes zu umgehen , der aber nicht rath -

sam fand , ihn zu erwarten ; tt wurde aus der Stellung
von Arms del Monte vertrieben , und über die Gebirge
bis nach Linas verfolgt . Das 23 . und das 3. leichte Ju -

fanteriereg . haben sich in diesen verschiedenen Gefechten

ausgezeichnet ; vorzüglich verdienen der Hauptmann der

Karabiniers , Barboron , und der Lieut . Lacroix , der eine

Fahne genommen hat , genannt zu werden . "

Die in den lezten franz . offiz . Kriegsberichten mehr¬

mals vorkommende Stadt St . Felipe in Valencia ist das

alte Lativa . Die Römer hatten sie Setabis genannt .

Im spanischen Successionskriege ward sie im Mai 1706

vom Ritter d 'Asfeld belagert . Nicht ihre Besatzung , die

Einwohner selbst vertheidigten sie mit beispielloser Hart¬

näckigkeit , und siekten die Stadt mit eigenen Händen an ,
als Sturm gelaufen wurde . Alles kam um , Männer ,
Weiber , Kinder und Greise . Kaum konnte einigen Prie¬

stern und Nonnen das Leben gerettet werden . Auf den

Trümmern der Stadt , die sogar ihren Namen ver¬

lor , wurde San - Felipe erbaut . Sie zählt 14 bis

15,000 Einwohner , hat ein heiteres Ansehen und fruchtbare

Umgebungen .



252
Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 27. Febr. : Die Striknadeln ,
Schauspiel in 4 Akten, von Kotzebue . Mad . Kroseck
die Landrathin. Hierauf : Das Räthsel , Lustspiel
in 1 Akt , und in Versen , von Comtessa. Dem . Kro¬
seck die Elise.

Grand - Duc he de .Berg .
Ministere des finances .

Par un avis circulaire en date du 30. Decembre
1811 insere dans les feuilles departementales du Grand -
Duche de Berg , les creanciers de l’Etat et du doniaine
' ont deja ete avertis qu ’en execution d’un decret impe -
rial du 17, Decembre 1811 il seroit procede ä la li.
quidation definitive de tcutes les dettes et ä leur in-
scription au livre general de la dette du Grand - Duche .
Les creanciers ont ete invites en consequence ä envo -
yer au Ministere des finances ä Düsseldorf, avant le 1 .
Fevrier 1812 , les titres originaux de leurs creances , a
reffet d ’etre liquides et inscrits.

Ce delai est expire sans que tous les titres aient ete
präsentes . On croit devoir renouveller au public l ’avis
qui lui a deja ete donne, et inviter tous les creanciers
du Grand - Duche de se conformer pour leur propre fil¬
teret ä l’avertissement suivant :

1 .
Le delai pour la presentation des titres au Ministere

des finances est proroge jusqu’au 1 . Mars 1812 .
Passe cette epoque , la liquidation et l ’inscription

Neprouveront des difficultes que les creanciers ne pour-
ront imputer qu ’ä leur propre retard,

2 .
Nulle liquidation ni inscription n’aura lieu qu ’en

vertu des titres originaux , a moins d ’actes authen-
tiques qui constatent que ces titres ont cesse d ’exister,

Les creanciers retireront en consequence les minu -
tes de leurs titres de toutes mains tierces oü ils se -
roient deposes et les y remplaceront , s ’il y a lieu , par
des expeditions en bonne forme , ä moins que les de -
positaires ne preferent envoyer directement ces titres
originaux au Ministere des finances ä Düsseldorf qui

(
leur en delivreroit un recepisse comme il est dit au' No. 4 . ci . apres .

3-
Aux termes du decret du 17 . Decembre les inter

ets d’aucune dette ne seront payes , ä compter de
l ’annee 1811 , qu ’apres inscription du titre au livre de
la dette du Grand - Duche de Berg.v Les creanciers diligens qui auront envoye leurs ti¬
tres de bonne beure, seront les premiers inscrits et payes .

4-
En retour de son titre original depose au Ministere

des finances , chaque creancier reqevra (sans frais) un
recepisse detaille.

5*
Les porteurs d’obligations non souscrites ä leur pro¬

fit mais qui leur ont ete transmises par succession , se¬
ront tenus de justifier des droits , noms et quötepartde chaque heritier par une attestation authentique de
l’autorite competente.

_
Ceux ä qui des creances ont ete transmises par ces.

sion seront tenus de joindre au titre l’acte de cession
en bonne forme .

6.
Plusieurs creanciers ayant depose les originaux de

leurs creances a la prefecture 'Aix la Chapelle , on les
previent. que Air . le Prefet de la Roer a deja ete in-
vite ä les transmettre immediatement au Ministere des
finances du Grand - Duche de Berg , auquel cas ils se¬
ront dispenses de fournir eux niemes .

7.
Le present et dernier avertissement sera insere dan»

les journaux de la Confederation et dans les feuilleg
departementales du Grand - Duche de Berg.

Düsseldorf, le 7 . Fevrier igi2 .
Le Commissaire Imperial dans le Grand - Duche de

Berg , Ministre des finances , Comte d’Empire ,
Signe : B e u g n o t.

Pour ampliation.
Le Secretairegeneral du Commissariat Imperial i

Mas son .

Mahlberg . sSchulden - Liquidation . j Da
der Bürger und Wittwer Georg Schmitt d . ä . ( Em -
hards Georg genannt ) von Kippenheim mit seinen Kredito¬
ren richtige Abrechnung zu pflegen wünschet ; so werden alle
diejenigen , welche an denselben etwas zu fordern haben , auf¬
gefordert , auf Montag , den 2. März d . I . , Vormittags
um 8 Uhr, vor dem Theilungskommissariar in Kippenheim
zu erscheinen , und ihre Forderungen zu liguidiren , oder
zu gewärtigen, nachher nicht mehr damit gehört zu werden.
Mahlberg , den 14 . Febr . 1812.

Großherzogltches Bezirksamt .
W a gn e r .

Vd . Eule .
Schloß Neuweier . [ SBein ^ Versteigerun9 .]

In der Grundherrlich von Kneblischen Kellerei dahier wer¬
den den 18 . künftigen Monats März , des Nachmittags
2 Ubr , mit gnädiger Bewilligung hiesiger Grundhe -r/chast ,

nachstehende , aus eigenem Wachsthum nachgezogene und
rein gehaltene Weine einer öffentlichen Versteigerung aus-
gesezt , als nämlich :

1798er weißen 164 Ohm
1802er dctto 141 —
1807er rother 48 --
1808« detto 48 —

Die Proben von diesen Weinen können entweder am vor.
bemeldten Versteigerungstage oder auch schon den Lag zu¬
vor an den Fässern genommen werden.

Schloß Neuweier , den iy . Febr . 1812 .
Grundherrlich von Kneblische Verwaltug.

Krebs.
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